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Vorwort 

Dieser Kurs gibt Ihnen zunächst auf der Basis ausgewählter wissenschaftlicher Beiträge und eines 
Lehrvideos Informationen zur Entwicklung der Empirischen Bildungsforschung. Durch die Bear-
beitung der Texte bekommen Sie darüber hinaus einen Überblick über zentrale Fragen der Bil-
dungsforschung, wesentliche Diskurse und Kontroversen sowie über Begriffe, Theorien und Stu-
dien sowie mit ihnen verflochtene empirische Methoden.  

Wie aber lässt sich Empirische Bildungsforschung handlungsorientiert und nah an der Praxis ge-
stalten, so dass sie nicht nur über Bildungseinrichtungen und -prozesse berichten kann, sondern 
ggf. sogar mit der Praxis gestaltet wird? Und wie kann Bildungsforschung so gestaltet werden, 
dass das dabei generierte Wissen möglichst handlungsrelevant für die Praxis ist bzw. von der 
Praxis als relevant eingestuft und bearbeitbar ist? Diesen und weiteren Fragen widmen sich das 
anschließende Lehrvideo und der Text von Eva Cendon sowie die Texte von Ludwig Huber und 
Heinz Moser. Sie lernen in diesem Kontext Autor*innen kennen, die sich für eine enge Verzah-
nung von Empirischer Bildungsforschung und pädagogischer Praxis einsetzen, und Sie machen 
sich mit wichtigen Ansätzen innerhalb dieser Forschungstradition vertraut. Dabei wird auch die 
Bedeutung der Durchführung eigenständiger Forschung (forschendes Lernen) im Rahmen hoch-
schulischer Bildungsprozesse hervorgehoben – und die Funktionen für die pädagogische Praxis 
reflektiert. Diskutiert werden darüber hinaus Unterschiede zwischen Praxisreflexion und Praxis-
forschung. 

Mit den nachfolgenden Texten und Lehrvideos von Julia Schütz, Dieter Nittel, Sabine Reh und 
Joachim Scholz erhalten Sie einen Einblick in zwei Bereiche der Empirischen Bildungsforschung, 
denen besondere Bedeutung für die Praxis wie für die Bildungsforschung aufgrund ihres syste-
matisch vergleichenden bzw. historisierenden Blicks zukommt: der komparativen pädagogischen 
Berufsgruppen- und Organisationsforschung, die vergleichend Berufsgruppen und Organisatio-
nen des Erziehungs- und Bildungssystems in den Blick nimmt und dabei nach Konvergenzen und 
Divergenzen zwischen dem Elementarbereich, der Grundschule, der Sekundarstufe I und II, der 
Hochschule und der Erwachsenenbildung (einschl. der Weiterbildung) fragt. Die pädagogische 
Berufsgruppen- und Organisationsforschung hat über einen systematischen Vergleich bspw. 
zentrale Gemeinsamkeiten in den Leitideen aller Segmente (u.a. Lebenslanges Lernen; Qualität; 
individuelle Förderung) sowie eine segmentübergreifende aktuelle Verschiebung von der Kernak-
tivätit des ‚Vorbereitens’ hin zur ‚Begleitung‘ aufzeigen können. Die komparative Forschung hat 
eine institutionelle Heimat gefunden am Zentrum für pädagogische Berufsgruppen- und Organi-
sationsforschung (ZeBO) der FernUniversität in Hagen. So wie die komparative Bildungsfor-
schung, gewinnt auch die historische Empirische Bildungsforschung (die hier am Beispiel eines 
Textes von Sabine Reh und Joachim Scholz zu Wort kommt) ihre Bedeutung für die Erziehungs-
wissenschaften aus einem verfremdenden (weil historisierenden) Blick auf Prozesse, Strukturen, 
Einrichtungen und Akteur*innen im Bildungs- und Erziehungssystem. So entstehen neue Per-
spektiven auch auf aktuelle Themen der Bildungswissenschaften, wie etwa zu Heterogenität in 
Bildungseinrichtungen. 

https://www.fernuni-hagen.de/zebo/
https://www.fernuni-hagen.de/zebo/
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Die nachfolgenden Texte vermitteln Ihnen Grundlagen und Besonderheiten anwendungsorien-
tierter Bildungsforschung (Reinders/Gräsel/Ditton) und speziell von Evaluationsforschung (Kuper 
2015; Stockmann/Meyer 2014). Die Texte führen in die Grundbegriffe, Funktionen, Ziele und 
methodischen Herausforderungen der Evaluationsforschung ein und stellen auch Anwendungs-
wissen zur Erhebung, Aufbereitung und Auswertung von evaluationsbasierten Daten zur Verfü-
gung. Alle Beiträge nehmen zudem die Frage nach der Qualität von Evaluationen auf. Dahinter 
verbirgt sich zum einen eine grundlegende Frage: Wie können wir angesichts der komplexen 
und multiplen Untersuchungsgegenstände eine methodisch kontrollierte und gegenstandsnahe 
Datenbasis schaffen? Dieser Anspruch ist bei Evaluationen von besonderer Relevanz, weil sie im-
mer eine Bewertung oder Beurteilung implizieren, die dann auch Auswirkungen auf die Praxis 
haben (können). Damit stellt sich zum anderen die Frage, welche Bewertungsgrundlagen ver-
wendet werden und wie diese sowohl an der Praxis anknüpfen als auch wissenschaftsorientiert 
ausgerichtet werden können. Evaluationen bewegen sich im besonderen Maße im Spannungs-
feld zwischen Politik, Wissenschaft und Praxis sowie im Spannungsfeld zwischen Subjektivität 
und Objektivität. Die folgenden Beiträge liefern Ihnen genauere Beschreibungen der Problemati-
ken und thematisieren immer auch forschungspraktische Wege im Umgang mit diesen Heraus-
forderungen. 

Mit den nachfolgenden Texten stellt Ihnen der Kurs abschließend grundlegendes Wissen zum 
Forschungsprozess selbst zu Verfügung. Heinz Reinders und Hartmut Ditton reflektieren in ihrem 
Text, woran sich die Gegenstandsangemessenheit quantitativer oder qualitativer Forschungsme-
thoden innerhalb eines empirischen Forschungsprojekts festmachen lässt. Anschließend stellen 
die Kapitel von Dörung/ Bortz sowie von Creswell zentrale Schritte in der Planung und Durchfüh-
rung eines empirischen Forschungsprojekts vor. Es folgt ein Beitrag von Gert Biesta zum Stellen-
wert von Theorie(n) innerhalb eines empirischen Forschungsprojekts sowie abschließend zwei 
Texte, die sich mit Gütekriterien qualitativer und quantitativer Sozialforschung auseinanderset-
zen. 

Die Texte wurden von Prof. Dr. Julia Schütz, Dr. Stefan Klusemann, Felicitas Sander, M.A. und 
Ute Weber, M.A. am Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung der FernUniversität in Hagen zu-
sammengestellt und kommentiert. Die Beiträge der verschiedenen Autor*innen wurden unver-
ändert übernommen. Alle Kennzeichnungen in dieser Form [OV, S.] verweisen auf die Seitenzah-
len der Originalversion. Bitte verwenden Sie diese Seitenangaben beim Zitieren in Ihren 
wissenschaftlichen Arbeiten. Zu den einzelnen Beiträgen wurden Fragen zum Weiterdenken for-
muliert, die auch in der Online-Lehre Berücksichtigung finden und gemeinsam in den Foren dis-
kutiert werden können. Den Beiträgen sind eine kurze Zusammenfassung sowie eine Sammlung 
von Schlüsselwörtern vorangestellt. Ebenfalls befinden sich ausformulierte Lernziele zu Anfang 
des Studienbriefs. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Bearbeitung und eine anregende Lektüre.  
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Lernziele 

Mit der Bearbeitung dieses Kurses sind folgende Lernziele verbunden: 

• Sie können verschiedene methodische und theoretische Zugänge in der Bildungsforschung 
benennen und beschreiben. 

• Sie kennen die historische Entwicklung Empirischer Bildungsforschung. 

• Sie sind mit komplexen Begriffen wie zum Beispiel Bildung, Kompetenz und Literacy vertraut 
und unterscheiden verschiedene Arten des Wissens.  

• Sie können zentrale Rahmenbedingungen von Bildungsprozessen benennen und diese vor 
dem Hintergrund bildungspolitischer Diskurse bewerten. 

• Sie können beurteilen, inwiefern Ihr eigenes Forschungsprojekt eine bildungswissenschaftli-
che Relevanz aufweist und zu aktuellen Theorien sowie Konzepten eine Verbindung herstel-
len. 

• Sie haben sich mit verschiedenen bildungswissenschaftlichen Studien auseinandergesetzt 
und können diese hinsichtlich ihrer Limitationen beurteilen. 

• Sie sind vertraut mit Zielen und Funktionen forschenden Lernens (d.h. der eigenständigen 
Durchführung eines empirischen Forschungsprojekts) für die Praxis sowie mit Formen, Kon-
zepten und Funktionen einer engen Zusammenarbeit zwischen Praxis und Wissenschaft in 
empirischen Forschungsprojekten (Praxisforschung). 

• Sie reflektieren über Unterschiede zwischen Praxisreflexion und Praxisforschung. 

• Sie setzen sich auseinander mit dem Spannungsverhältnis zwischen Wissenschaft und Praxis. 

• Sie sind vertraut mit der Bedeutung sowohl von vergleichender als auch historischer Empiri-
scher Bildungsforschung für die Bildungswissenschaften. 

• Sie können den Begriff der Evaluation definieren, Besonderheiten von Evaluationen und ver-
schiedene methodische und theoretische Zugänge von Evaluationsforschung benennen. Sie 
kennen zentrale Diskussionslinien und verschiedene Ansätze der Evaluationsforschung und 
haben sich mit den Funktionen und Zielen von Evaluationen vertraut gemacht. Zudem ken-
nen Sie die Prozessschritte einer Evaluation, sind sich verschiedener Fehlerquellen bewusst 
und sind in der Lage, ein eigenes Evaluationsprojekt zu planen und durchzuführen. 

• Sie können in einem eigenständig durchzuführenden Forschungsprojekt die Wahl eines qua-
litativen oder quantitativen Vorgehens ebenso literaturbasiert begründen wie die konkrete 
Ausgestaltung der Erhebungs- und Auswertungsverfahren. 

• Sie sind vertraut mit dem Stellenwert von Theorie(n) in empirischen Forschungsarbeiten. 

• Sie sind vertraut mit Gütekriterien qualitativer und quantitativer Forschungsmethoden und 
können diese in die Gestaltung Ihres Forschungsprojekts einfließen lassen. Zudem können 
Sie Limitationen von Studien und Ihres eigenen Forschungsprojekts vor dem Hintergrund der 
Gütekriterien benennen




